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te, sie aberLiebe Better
es er reswerdern

de Sie unter Diejenigen gehören die überall ein sichtbares

zeichen nöthig haben so daß Sie sich wahrscheinlich selbst Gott
rals einem alten Mann mich einem dreuckigen Hätel vorstellen,

so muß ich Ihnen schon schreiben damit Sie glauben, daß ich mit
wirklich warter erinimmere, dr

u

Um also von der Hauptsache anzufangen, befinde ich mich ziemlich
wohl. Meine Zähne die falschen nämlich, thun mir nicht weh nure

das wahre Zahnfleisch manchmal. Übrigens treibe ich mich in geschäf¬

vie Müßig gang herum wo dem glückliche Weise der Fall eintritt,

dieß auch der Müßig gang der eigentlich Geschäftigen nicht ganz ihnen

Frult ist, wie die Brachacker zwar bein Geträde, aber doch Gras

Doberten Blumenzeug hervorbringen zu einem Landaufenthalte
habe ich mich noch nicht entschließen können. Die nahen Gegenden sind
mir zu abgeschmackt und bei den entfernten schwinkt mich eben die

Entfernung. Ich werden den Sammer verpassen und mich dann ein

Winter ärgern, jenen nicht benützt zu haben.

Daß Sie sich wohl befinden, als die zweite Hauptsache - oder

die erste, wie Sie in Ihrer Bescheidenheit bestimmen mögen¬

habe ich mit großen Freude vernommen. Nur Schade, daß Ihnen
das Karlsbader Wasser nicht bekommt und Sie sich mit anderen behelfen

müssen, die man in Wien eben so gut trinken kann als in Korllte

Doch werden Luft und Verränderung ihre Heilkräfte nicht versagen
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Zugleich haufe ich, daß Sie an Ihren Zögling Ihnen ganzen Vorrath
von Besserwissen so vollständig verbrauchen werden, daß

wir Sie, gleich wie vorn Karlsbeder Wassen gereinigk, ohne alle
ousputigerwerth in die werden empfangen können. mach

An den Schwestern ist Hopfen und Matz verloren. Zu ihrem
gewöhnlichen Grig hat sich den Verschweidung gesellt. Sie kehren

das Hon von Oben bis Unter nun, zu welchem Zwecke sie mich
um 300 Gulden gezwollt haben die Papie hat selbst einen Abtritt

gemauert sogar die Köchen ist von ihr abgestallen. Als diese

neulich bei mir war nur das Gold abzuhahlen, und ich im Schaß die

Popi eine Verschwanderen nannte, sagte sie: Wahr, ists! Die Verände¬

rungen ein Hause sind völlig unnöthig, und das alles ist ihr /. derur
Preiche Gedicht. z

Sonst steht alles in alten der Wilhelm sormt zum Schwarzwerde

d ob er davon weiß oder weise werden wird, kann man vor der Hand

nicht wissen. Der Gedanke eine Kostgängerin ins Haus zu nehmen
scheint mir ziemlich absurd, aber seinen Charakter muß man

treu bleiben, sagen die Regeln des lange

Und somit Gott empfehlen. Die vielmehr auf Windersehen!
was besser klingt.

Gurillpreigen do H
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von Wien

An J. N

Fräuleine Kathorin Fröhlich

Wohlgebor

im goldenen Schild Karlsbad
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